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Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:  
Der Gemeinderat stimmt der Verbuchung des Straßenentwässerungsanteils mit einem 
Volumen von 3.500.000 € als externen Aufwand im städtischen Haushalt zu und stellt 
hierfür außerplanmäßige Mittel in eben dieser Höhe bereit. 

Die Deckung erfolgt durch Minderaufwand im Bereich Abwasser. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten: 3.500.000 € 

  

  

Einnahmen:  

Keine  

  

Finanzierung:  

 Außerplanmäßiger Mittelbedarf laufendes Jahr 3.500.000 € 

 Deckung durch Minderausgaben im Bereich Abwasser 3.500.000 € 

 
 

Zusammenfassung der Begründung: 

Der Gemeinderat hat mit Beschlüssen vom 19.12.2013 (Drucksache 0455/2013/BV, 
Drucksache 0461/2013/BV) die Überführung der kostenrechnenden Einrichtung 
Abwasserbeseitigung in den Eigenbetrieb „Stadtbetriebe Heidelberg“ beschlossen. 
Hieraus resultiert, dass der Straßenentwässerungsanteil nicht mehr wie bisher als interne 
Leistungsverrechnung verbucht werden kann, sondern als externer Aufwand im 
städtischen Haushalt im Bereich Straße erfolgen muss; hierfür ist eine entsprechende 
Mittelbereitstellung erforderlich. 
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Begründung: 

Der Gemeinderat hat mit Beschlüssen vom 19.12.2013 (Drucksache 0455/2013/BV, Drucksache 
0461/2013/BV) die Überführung der kostenrechnenden Einrichtung Abwasserbeseitigung in den 
Eigenbetrieb „Stadtbetriebe Heidelberg“ zum 01.01.2014 beschlossen.  

Die Kosten der Straßenentwässerung stellen den auf den Anschluss von öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen entfallenden Anteil der Abwasserbeseitigungskosten dar. 

Aus der Überführung der Kosten der Abwasserbeseitigung aus dem städtischen Haushalt in den 
Eigenbetrieb „Stadtbetriebe Heidelberg“ resultiert, dass der Straßenentwässerungsanteil mit einem 
Volumen von 3.500.000 € nicht mehr wie bisher als interne Leistungsverrechnung (Aufwand Straße, 
Ertrag Kanal) im städtischen Haushalt verbucht werden kann, sondern als externer Aufwand im 
Bereich Straße an die Stadtbetriebe Heidelberg erfolgen muss. Dieser externe Aufwand in Höhe von 
3.500.000 € ist bisher nicht gedeckt, so dass außerplanmäßige Mittel in eben dieser Höhe benötigt 
werden. Die Deckung erfolgt durch Minderaufwand im Bereich Abwasser.  

Wir bitten um Zustimmung. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 

(Codierung)  

+ / - 

berührt: 

Ziel/e: 

SQ 1  Solide Haushaltswirtschaft  
  Begründung: 

  Das oben genannte Ziel wird hiermit erreicht.  
 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 

gezeichnet 
in Vertretung 
Dr. Joachim Gerner 
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